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Angesichts der Pattstellung 1mM sStelrl- auf ufwühlten, en eiıne solche Studıe konnte eıne UG geschlossen
schen Landtag kommt den Freiheıitlı- wichtige gesellschaftspolıtische Inter- werden;: CANTISLICHE Dritte-Welt-Grup-
chen ıIn der Stelermark mıt anda- vention monatelang verhıindert. Jetzt PCN sınd e1in bısher unerforschtes Feld

DiıIe Studıie ist die umfassendeten eıne Schlüsselrolle er wirkte zeichnen sıch allerdiıngs AuswIr-
Haıders Drohung einer AEISZEICH kungen innerer Reformmaßnahmen sozialwissenschaftlıche und rel1g10NS-

aD Erzbischof Schönborn In Wıen DC- sozlologısche rhebung über Drıtte-prompt Miıttlerweıiıle nomiınılerte dıe
steirısche OVP Waltraud Klasnıc als wınnt zunehmend Profil, und Bı- Welt-Gruppen 1m katholischen DZW

SC Johann er als Vorsıiıtzender ökumeniıschen UmfeldKrainer-Nachfolgerın, doch 11UT dıe
freiheıitliıche Unterstützung kann dıe der Osterreichischen Bıschofskonfe- Dıie Studıe ist ıIn Z7WEe]1 Teılen angelegt.
ers Landeshauptfrau In ÖOsterreich WOILZ bemüht sıch mancherle1 Für das — quantitative Projekt.
wählen Damıt kommt dıe bevorste- Selbstverleugnung, dıe auseinander- In dem Sozlalstruktur. Rekrutierungs-
en oroße Koalıtiıon auf Bundes- strebenden Kräfte un den Oberhıiır- basıs, Konstanz und Fluktuatıon, dıe
ebene auch In einem wichtigen Bundes- ten zusammenzubınden. Für Septem- Organısatıons- und Aktıonsformen.
and un den TUC einer faktıschen ber dieses Jahres Siınd INn Marıazell E X-
schwarz-blauen Zusammenarbeıt, W dsSs

dıe Verbindung VOIN Projekt- und Bıl-
pertengespräche ber das Verhältnıs dungsarbeı SOWIEe dıe Vernetzung mıt

stürmiısche Zeıiten ankündıgt. VO Kırche und Gesellschaft VOTSCSC-
In dieser kriıtiıschen ase ware CS eıne hen, außerdem ist eiıne „ Wallfahrt der anderen Gruppen und Organısatiıonen

eın rhoben wurde, befragten dıe Autoren
Aufgabe der Kırche, Z (Gjemeılnsam- 1elfalt“ geplant. Damlıt soll insgesamt rund 1000 Gruppen, eINZE-
keıt und 7Zusammenarbeıt mahnen. großer Gesprächsvorgang der Kırche teılt In vier Gruppentypen: dıe SURC-
DIie Internen Querelen, die dıe Kırche In Österreich einem spateren Zeıt-

nannten „Mission-Entwicklung-Frıie-
In Osterreich 1mM Jahr 1995 VO TUN pun vorbereıtet werden. den‘“-Gruppen, me1st Sachausschüsse

der Pfarrgemeıinderäte oder andere 1mM
CNLCICH Sınne gemeınndlıche Gruppen:
Gruppen, dıe einem katholischen
Erwachsenenverband oder eiıner ka

Dritte-Welt-  rbeıt Was tholıschen ewegung angehören; Ju-
gendverbandsgruppen und Gruppen
innerhalb VO  — Katholischer ochCATFrISULLC Gruppen elsten schulgemeınde und KS5G allgemeın
chrıstlıche Gruppen außerhalb der fOT-

Im Auftrag einer Arbe£tsgruppe der Deutschen Bischofskonferenz wurden rund malen Strukturen SOWIE ökumeniısche
71000 Dritte-Welt-Arbeitsgruppen IM katholischen Un ökumenischen Umfeld nach Gruppen
Motivatıon, Handlungsformen und kirchlicher Ausrichtung befragt. €el zeıgte
sıich: ıe sınd ein kreatives Un zukunftsfähiges, für die Kiırche aber erst Bezüglıch Alterszusammensetzung

und Geschlechterverhältnıs zeıgtenentdeckendes Potential.
sıch el auch dıe Drıtte-Welt-Grup-

1e1 Anerkennung für dıe christliıchen erstellten Studıe olches LOoD erhalten pCH ein1ıgermaßen repräsentatıv für dıe
kırchliche Ehrenamtszene: DIeDrıtte-Welt-Gruppen: S1e stellten eın dıe Gruppen jedoch nıcht alle Tage

überraschend stabıles., gefestigtes und das Autorenteam der Studıe., der Dui1s- angs aufgestellte Hypothese, überwıle-
gend Junge Erwachsene anzutreffen.zukunftsfähiges Potential dar, selen burger Polıtologe und Experte für Ent-

Bausteine eiıner ZUl1 Solidarıtä und wicklungfragen Franz Nuscheler, der sehen dıe Forscher wıderlegt alle vier
Vechtaer Pastoralsoziologe arl (ra Gruppentypen ZUSAMMENSCHNOMMCNmpathıe fähıgen Gesellschaft Inner-

halb der Kırche etien S1€e einen A F1Le und ihre Mitarbeıiterinnen Sabine dominıeren dıe 3()- bıs 4%9jährıgen.
tıvposten des weltkirchlichen Engage- Keller und onıka Ireber, mahnt e1DIiic sınd 672 Prozent der Miıtglıe-

für internatıiıonale Gerechtig- „Dıe kırc  ıchen Autorıtäten en der der befragten Gruppen; In Pro-
keıt Gelegentlıch an der dieses kreatıve Potentıal noch nıcht zent erTr Gruppen tellen Frauen

entdeckt und deshalb sträflich VCI-Kırche oder schon außerhalb., machten Sal sämtlıche Aktıven. 30 Prozent sind
S1e un em Energıie- und Zeıltein- nachlässıgt. DiIie Gruppen verdienen „überwiegend” WE1IDI1IC In ezug auf

mehr Anerkennung und Unterstüt- den Bildungsstand konstatıeren dıeSatz „pastorale Dreckarbeıit“‘. Für dıe
Kırchengemeinden erTtTullen S1e. eiıne ZUNS, sowochl immaterIıeller als auch Autoren einen Ten ZU intellektu-

materIıeller Art, als S1e biısher eKOM- en Übergewicht In ebentfalls enwichtige Offnungsfunktion In die DC-
sellschaftlıche Umwelt hıneımn. INCN aben  co vier Gruppentypen. DiIe Kırchen- und
Diıieses Zeugn1s ist das rgebnıs eiıner Miıt der 1m Matthias-Grünewald-Ver- Gemeindenähe se1 orößer als be1l dıe-
1mM Auftrag der Wiıssenschaftlıchen A- lag (1n der el Forum Weltkıirche SCI 1ente gemeınnhın an gCNOMMCN.
beıtsgruppe für weltkırc  ıche ufga- Entwicklung und Frieden) veröffent- 85 Prozent SInd als katholische Grup
ben der Deutschen Bıischofskonferenz PCN gegründet worden. 59 Prozent VOINlıchten, ber 400 Seıten umfassenden
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densammler“‘ und „Strukturverände-ihnen verstünden sıch als 1mM CENSCICH SscCha  1C Veränderung WG Bıl-
Sinn der Kırche zugehörı1g, 31 Prozent KGl formulıeren dıe Autoren eine dung versteht, konkret mıiıt den Kr-
Im weıteren. lösen eINnes Weıhnachtsbasars e1in VO  seinfache Faustregel: Je polıtıscher dıe
Idıie meılsten Gruppen sınd emokra- Gruppen würden, desto mehr entfern- Franzıskanern geleıtetes Kınderdorf
tisch und egalıtär organısıiert. Auf ten S1e sıch VO katholischen Umfeld unterstützt
Beratung und Informatıon VO außen,
ınsbesondere \WO)  —_ den kırchlichen Eınem zweıten Typ, „„AaIn and und

Vom Weıhnachtsbasar der (Grenze der Gemeıindenahen“, derHılfswerken, ogreıft INan ıIn den meılsten charakterısıiert wıird WK das 1e] derGruppen zurück. Finanzıell ZUT Basısgemeinde
„Entgrenzung des herkömmlichenemühen sıch dıe Gruppen aufs (jJanze Mılhıeus auf einen erwelıterten Sinn-gesehen me1ı1st Autarkıe und zeıgen DiIe Begründung, Motivatıon und der horızont“, werden VO den Autorensıch insgesamt sehr geNÜgSaAM. Be]l der SInn, den dıe Gruppen mıt ıhrem Han-

rage nach dem WOo und Wıe des deln verbinden, SOWIEe der IC über ZWEeI der repräsentatıv ausgewählten
Gruppen zugerechnet: Als erstes eiıneEngagements unter der besonderen dıe einzelnen Gruppen hınaus auf „„das dıePerspektive, iInwıewelt dıe Gruppen übergreiıfende ılıeu, ıIn dem sıch SPC- Gemeıinde-Partnerschaftsgruppe,
1hr Engagement mıt dem \NSprucden Paradıgmenwechsel In der ırch- zıfische UOrlentierungsformen gebilde

ıchen Entwiıcklungsarbeıt (Stichwort: haben“, sınd Gegenstand des zweıten. verbıindet, VON der (mıttelamerikanıi-
schen) Partnergemeinde selbst

.„VOI der Barmherzigkeıt ZUT Gerech- qualitativ angelegten Studıienteıils. lernen und sıch damıt hın einemtigkeıt“) mıtvollzogen aben, zeıgten Dazu wurden ausführliche Gespräche authentischeren Christentum VCI-siıch deutliche Irends Der regıonale mıt zehn repräsentatıv ausgewählten andern. uch diese Gruppe, dıe be-Schwerpunkt 1eg nach WIe VOTI be1l Gruppen eführt (in der Studıe teıl- sonders ihr La1encharısma betont,lateinamerıkanıschen Ländern (66 Pro- Wwelse dokumentiert) und ıIn egen- ECeMHMNAde sıch 1m stetigen Rıngen mıt
zent Sn ruppen); den thematıschen überstellung analysıert und interpre-

t1ert Den SC dieses e1ls bıldet der Gemeınde, kämpft anderemSchwerpunkt bıldet für alle Gruppen den erdac der „Linkslastıg-eindeutig der „Taıre Hande (63 Pro- ernNeut eiıne TIypısıerung der Gruppen keıt‘‘. uch dem renzmılıeu ZUZU-zent). UnteT der Perspektive, W1Ie C6 ıhnen DG- rechnen SC eiInNne pfarrgemeıindlıchıngt, ihr gemeınsames Problem I1Ö-Hınter reiner Spendentätigkeıt und
SC  S dıe Re- bzw Neukonstruktion VO  —_

strukturierte Jugendverbandsgruppe,
dem „Drıtte-Welt-Handel“ wurde als dıe ihr Engagement auft den VerkaufSinndeutungsmustern iıhrer Praxıs,drıtthäufigster Tätigkeitsbereich „PTO- nachdem dıe 1mM tradıtiıonellen katholı1- VO  —; Drıtte-Welt-Waren und dıe Of-
jektpartnerschaften“ genannt. Vereın- fentlıchkeıitsarbeıt richtet.schen ılıeu enthaltenen DeutungenaC ergebe sıch dıe Formel „Jugend-
verbandsgruppen und dıe Öökumen1- für Miss1ı10ns- und Entwicklungsarbeıt Kennzeıichen eINes drıtten Iyps chrıst-

hre Geltung verloren en lıcher Drıtte-Welt-Gruppen ist dıeschen Gruppen seizen auf Informatıon. Eınem „Mılıeu der Gemeıindenahen“. selbstgestellte Herausforderung, dıiedıe Sachausschüsse und dıe Erwachse- In dem dıe Drıtte-Welt-Arbeıt als als ungerecht empIundenen geEgENWUT-nenverbandsgruppen der Stichprobe zial-carıtatives Hitlfehandeln AausıD1- tıgen gesellschaftlıchen Strukturenauf Spendensammeln“ 90) lıtät und Sınn erhalte, lassen sıch dre1 verändern wollen Für iıhre Praxıs
DIe gegenwärtıige staatlıche Entwick- der zehn interviewten Gruppen ZUOTrd- suchten solche Gruppen dıe formellen
lungspolitik iindet diesen Grup- 11C  S Eın Sachausschuß „Miıssıon polıtıschen Instıtutionen und and-
VCN kaum Befürworter, Sahnz Entwiıcklung un Frıeden“, dessen lungsformen überschreıten. |DITS
Gegensatz den entwıicklungspoliti- Miıtglieder nach eigenem ekunden Gruppen dıesen Typs zeıgten allesamt
schen Grundsätzen der Kırche er- den Spagat zwıschen dem Missı- eine ähe erweıterten, alternatıven
Ings 1UT sıieben Prozent geben el Onsverständnıs nach dem /weıten Va- Formen VO  —_ Polıtik und polıtıschem
ll sıch mıt den einschlägıgen Enzyklı- ti1kanum und einem tradıtı1onellen VCI- Protest ehr oder wenıger rıffen S1e
ken auseinandergesetzt en Be1l suchen, el viel Unverständnıis Orılentierung, Motivatıon und Leg1-
der Formulıerung VO  S Zielsetzungen und wen12g Unterstützung VO  — seıten timatıon ihrer „entdıfferenzıerenden

der (Gemelnde erfahren. uch diıesemhabe sıch, dıe Studıe, der Slogan Praxıs“ auf elıgıon als „chrıstliıche In-
„Von der ZUT Selbsthıilfe“‘ ÜTCN- ılıeu zuzurechnen SEe1 e1n vorwıegend spıratiıon” zurück. „Dıie Vorstellung

AUS Hausfrauen rekrutierter Miss1ıo0ns-seizen können. für dıe eNnrner der weltweıter Gerechtigkeıt als zentraler
Gruppen Ist dies das wichtigste Ziel kreIıs, der Sahz In der tradıtıonellen ezugspunkt der Orlentierung über-
Von Entwıicklungsarbeıt. S() Prozent Vorstellung gemeınndlichen MiIss10ns- ste1gt dıe rein polıtısche Dımension
der Gruppen geben d 1mM Bıldungsbe- engagements Lepradecken strickt. und welst relıg1öse omente andke
reich aktıv SeIN. Be1l einem weıteren uch In diese Kategorıe gehöre dıe
Charakterisierungs- un Typologıisıie- interviewte Kolpinggruppe, dıe ıhr /7u dıesem Iyp zählen dıe Autoren dıe
rungsversuch In eher polıtısch oder KA- Engagement In Kongruenz den fünf verbleibenden Gruppen der Be-
rtatıv orlentlierte Gruppen, In „Spen- dealen des Kolpingverbandes gesell- iragung Unter diesen eiIınden sıch
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eıne Gruppe, dıe sıch mıt iıhrem La- Empfehlungskatalog, bezogen auf dıe sıcherlıch insgesamt aufschlußreichen
verschıiedenen kırchliıchen Ebenenden auft dem „Marktplatz“ behaup- Studıe grundsätzlıch aber e1INEs be-

ten sucht, dıe Anerkennung als C el stellt das Autorenteam denken Jede Förderung, Beeıinflus-
SUNe und Begleıtung MUSSE sıchsellschaftlıch wıiırksame Eıinrıchtung anderem der kırchliche Bıldungsarbeıt

anzıelt und Z7WEe1 Gruppen AUSs och- eıne besondere Aufgabe: Angesichts einem zentralen Motıv und Bedürfnıs
der erhobenen äufigen Neigung der Gruppen ausrıchten: x  €  S  e-schulgemeınden, eıner Soldıidarıtäts-

und eiıner Aktıonsgruppe. en einem „kämpferıschen Moralısmus““, stımmung und Autonomıie In der Wahl
Offentlichkeits- und Menschenrechts- der nıcht immer VO Sachkenntnıis der Tätigkeitsbereiche, Aktıonsfor-
arbeıt suchen dıe Miıtglıeder der ersten untermauert sel, plädıeren S1e für INECI, Projektauswahl, Mıttelverwen-
In unmıiıttelbarer Begegnung mıt Men- eiıne stärkere Professionalısıerung und dung und Erfolgskontrolle.” Prinzıpi-
schen der Drıitten Welt dıe Erweiılte- „Öökonomıische Alphabetisierung“ der el könne nıcht für dıe Gruppen, SOMN-

rung ıhres eigenen Bewußtseins (aus- Drıtte-Welt-Gruppen UTre eın WISsSen- dern 11UT mıt iıhnen gearbeıtet werden.
Miıt dem ıIn der Studıe elegten moOt1V-drücklıch wenden S1Ee sıch aber CC schaftlıch fundıertes Bıldungsangebot.

dıe Vorstellung eINes „„Büros für Sol1- Für dıe angemahnte kırchliche Unter- generlerend wıiırksamen „„antı-ınstıtu-
stutzung der Drıtte-Welt-Gruppen C tionellen Affe ollten dıe Institutio-daritätstourısmus‘‘). Ur dıe (AUAU

NUNS mıt einem lateinamerıkanıschen ben dıe Autoren der für dıe Pastoral NCN reflexiv umzugehen lernen.
Bıschof Wal AUS eıner ursprünglıch
prımär spırıtuellen Gruppe eın polıtı-
scher Arbeıtskreis entstanden. Miıt
kleinen, konkreten Schrıtten sucht dıe
zweıte Gruppe In eiıner Hochschul- Bischofssynode: OLUumM tür dıegemeınde eiıne oroße studentıische Of-
fentlıchkeıit erreichen und mobIı-
lısıeren: sSinnvermıiıttelnd sSe1 e1 dıe Unabhängigkeıt des 1Lıbanon
Gemeinschaftserfahrung.

Fünf Jahre nach dem offiziellen nde des Bürgerkriegs IM Tihanon trafen sıch IN
Om Vertreter der In zahlreiche Rıten gespaltenen katholischen Kirche des Landes

Autonomiestreben der ZU einer Sonderversammlung der Bischofssynode für den Libanon Die Kirchen-
Gruppen respektieren vertretfer nNulzen die Gelegenhei ZU einem leidenschaftlichen Appell für die SOUVe-

ränıtat Ihres Landes.

uch diesem drıtten Iyp gerechnet Vom November bıs Z 14. De- 1995 viermal In ROm, zweımal In
werden eıne Basısgemeinde-Gruppe zember fand In Rom dıe se1ıt langem dma (Libanon). Das erwartende
und eiıne Bıldungshausgruppe, dıe angekündıgte und geplante Sonder- nachsynodale Schreıiben wırd der
e1 hre Wurzeln 1m Bewegungsauf- versammlung der Bischofssynode für aps voraussıchtliıch 1m /Z/usammen-

den Lıbanon Irotz mancherle1TÜ der sıebzıger re hätten. De- hang mıt eiıner Reıise ın den Lıbanon
HCM Geschichte erhef gegenläufıg: zunächst geäußerter Vorbehalte VO noch In diıesem Jahr veröffentliıchen
Während erstere In der Partnerschaft selıten nıcht-katholischer Kırchen und
mıt eıner Basısgemeıinde ıIn Mıttelame- muslımischer Vertreter wurde dıe Syn-

ode einem entschlossenen TZTeichen Eıne „polıtısche”rıka einen „Weg In dıe Radıkalıtät“
beschrıtten habe, ıhr Engagement da- für interrelıg1öse Tusammenarbeıt Schlußbotschaft
be1l als Auftrag Z Prophetie 1mM e1- zugunsten eInNnes natıonalen, demokra-

Land versteht, erfuhr dıe Bıl- tischen Konsenses über dıe Konfessi-
dungshausgruppe eiıne „Auskühlung ONS- und Relıigionsgrenzen hınweg. DIie /usammensetzung der Synode
der Utopie:. Aus dem alternatıven Auffallend langwier12 Wal dıe OTrDe- zZeugte VO der komplızıerten innerl1-
Projekt ganzheıtlıchen Lebens ZWI1- reiıtungsphase diıeses Bıschofstreffens banesıschen Lage 119 ischöfe, TIE-
schen andkommune un Kloster Ist Ster. Ordensleute un Berater kamenen1ıge Monate nach dem OTINzZıellen
eiıne Gruppe entstanden, dıe mıt dem Ende des lıbanesıschen Bürgerkriegs n’ davon sıieben Patrıarchen,
NSpruc er Professionalıtät Bıl- 1m (Oktober 1990 berıief Johannes elIf Kardınäle SOWIE Je 19 Erzbischöfe

und 1SCHOTEe Geleıtet wurden dıe Be-dungsveranstaltungen SOWIE dıe Ver- Paul 11l dıe Synode 1 Jan 991
netzung anderer Drıtte-Welt-Gruppen eın Anfang 1997 wurde der Rat des VO  —_ ardına Nasrallah eir,

dem Patrıarchen der Maroniten, undanbıietet un el auch versucht, Synodengeneralsekretarıates für dıe
kırchliche Strukturen eiıner ogröße- Sonderversammlung für den Lıbanon ardına Achulltle Silvestrinl, dem Prä-

fekten der vatıkanıschen Ostkırchen-FeNn Sens1ibilıtät für gesellschaftlıche gebildet. IDieser insgesamt sechs-
Miıßstände bewegen mal, un ZW al MÄTZ, Junı und Septem- Kongregatıon. Als (‚Jäste nahmen fünf
Den SC der Studıe bıldet eın ber 1992, MäÄrTzZ 1993, März un Maı Vertreter VO nicht-katholischen Kır-
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